
Leben Sie gerne in Moers?

sehr gerne

29%

gerne

53%

geht so

15%

ungern

2%

sehr ungern

1%

Mein Lieblingsplatz. Susann
Hassan liebt den Schlosspark,
Thomas Schmitz ein Tonstudio.
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Fundstücke. Wie das Gewöhnli-
che in der Kunst verklärt wird, er-
fährt man im Terrassengarten des
Klosters Kamp. 5. LOKALSEITE

Optimistisch. Am nächsten Mittwoch tagt
der nächste Nachhaltigkeitsbeirat. Was kann
er erreichen? Wir haben bei zwei engagierten
Frauen nachgefragt. 6. LOKALSEITE

GUTEN MORGEN

Hubert weiß es auch nicht
Tja, jetzt ist es so weit! Jetzt
gibt’s ungeschminkte Wahr-
heiten über Moers. Freund Hu-
bert ist gespannt, wie die wohl
ankommen.

Was hält ei-
nen in Moers?
In Huberts Fall
ist das klar wie
Kloßbrühe: Wo
sonst dürfte er
jeden Morgen
in der Zeitung
Unfug verzap-
fen? Aber warum wohnen alle
anderen hier? Rathäuser, Bä-
der, Straßen, Kanäle – alles
kaputt. Und trotzdem sagt je-

der, in Moers wär’s doch ei-
gentlich ganz schön. Ist es ja
auch, aber warum bloß, zum
Geier? Am Schlosspark allei-

ne kann’s nicht
liegen, oder?
Hubert hat lan-
ge gegrübelt
und ist dann zu
dem Ergebnis
gekommen: Er
weiß es nicht.

Vielleicht ist
er ja schlauer,

wenn er das Bürgerbarometer
gelesen hat. Mal sehen. (hr)

Besuchen Sie Hubert:
www.derwesten.de/moers

MOERS VOR 40 JAHREN

Vor 40 Jahren entließ das da-
malige Moerser Kreisgymnasi-
um „Franz - Haniel” rekordver-
dächtige 33 Abiturienten und
Abiturientinnen. Das war das
erste Mal im Kreis Moers, dass
so viele Abiturienten auf ein-
mal entlassen wurden.

Der von Theo Echter-
broch im Jahr 1952 gegründete
Verein „DARC” Ortsverband
Moers versuchte im Mai 1968

mehr Jugendliche für die
„Amateur-Funkerei” zu begei-
stern. Der Name „DARC” setzt
sich zusammen aus Deutscher-
Amateur-Radio-Club e.V.

Der „Chorale Val de Mar-
ne” kam auf Einladung des
„Volkschores Moers” aus der
Partnerstadt Maisons-Alfort
nach Moers, um im alten Rat-
haus zu singen und die guten
Kontakte zu pflegen. (cfk)

Die Moerser mögen ihre Stadt
NRZ-UMFRAGE. Zum Auftakt haben wir gefragt: „Leben Sie gerne in Moers” Das Ergebnis ist äußerst erfreulich.

Vier von fünf Moersern leben
gern beziehungsweise sehr ger-
ne hier, der Gesamtdurch-
schnitt liegt bei Note 1,94. 15
Prozent beantworten die Frage
mit „Geht so”. Ein zwar gerin-
ger Anteil, aber den gibt’s auch,
fühlt sich hingegen nicht wohl.
Der Unterschied zwischen
Männern (Durchschnitt: 2,0)
und Frauen (1,89) ist nicht der
Rede wert, oder wie der Wis-
senschaftler sagen würde: nicht
signifikant. Im Hinblick auf die
befragten Altersgruppen (Gra-
fik auf Lokalseite 2) gibt es die
größte Differenzen von den Ju-
gendlichen zwischen 14 und 19
zu den 20- bis 29-Jährigen be-
ziehungsweise den Menschen
über 70. Auffällig: Der Durch-
schnittswert bei den Jugendli-
chen ist mit 2,16 zwar immer
noch gut, aber immerhin leben
10 Prozent nicht so gern in
Moers.

Wer warum wo gern lebt und
sich aufhält, erfahren Sie, wenn
Sie umblättern. (mip)

Heute ist es soweit. Freu-
en sie sich auf die

nächsten zehn Ausgaben Ihres
NRZ-Lokalteils, die Moers
ganz besonders unter die Lupe
nehmen. Das Bürgerbarometer
verleiht den Moersern eine
Stimme zu Themen wie Stadt-
entwicklung, Politik oder Frei-
zeit. Was die Einwohner und
Steuerzahler der Grafenstadt
wirklich denken und wollen,
das sagen sie hier. In Ihrer Zei-
tung und täglich bis zum 4. Juni.

Unter anderem haben wir
gefragt: „Leben Sie gerne in
Moers?” Das Ergebnis ist er-
staunlich deutlich und unter-
streicht den Charme der Stadt.

3 FRAGEN AN DEN BAROMETER-EXPERTEN

Frage: Herr Ehrmann, Sie ha-
ben Erfahrung ähnlichen Umfra-
gen in anderen Städten. Was
leistet das Moerser Bürgerbaro-
meter für die Stadt?

Der Fokus liegt auf Themen,
die aktuell im Brennpunkt der
Diskussion in Moers stehen.
Das Barometer wird also zu ei-
nem „Sprachrohr” der Bürge-
rinnen und Bürger. Eine be-
fragte Person aus Moers emp-
findet es deshalb als „gute Mög-
lichkeit, dass der Bürger seine
Meinung sagen kann.”

Frage: Wie ist die Befragung
bei den Moersern angekom-
men? Welche Erwartungen ha-
ben die Bürger?

Der Großteil der Angespro-
chenen war sehr gerne bereit,
die Bürgerbarometer-Fragen
zu beantworten. Dies ist nicht
zuletzt darauf zurückzuführen,
dass die angesprochenen The-

Der Untersuchungsaufbau
zielt darauf ab, ein möglichst
genaues Meinungsbild aller
Moerser Bürgerinnen und Bür-
ger zu zeichnen. Deshalb kön-
nen die Ergebnisse des Bürger-
barometers auch als Grundlage
lokalpolitischer Entscheidun-
gen herangezogen werden.

So lässt sich daraus für die
Politik nicht nur konkreter
Handlungsbedarf in verschie-
denen Bereichen ableiten, son-
dern auch gut reflektieren, ob
die Themen, die aktuell in der
politischen Diskussion sind,
überhaupt noch mit den Augen
der Bürgerinnen und Bürger
gesehen werden. Im Übrigen
weisen auch die Kommentare
der Befragten zum Bürgerbaro-
meter darauf hin, dass genau
dies der zentrale Punkt ist: „Die
Bevölkerung muss stärker in
lokale Entscheidungen einbe-
zogen werden.”

Steffen Ehrmann von der Uni
Duisburg-Essen.

men den Moersern am Herzen
liegen. In diesem Zusammen-
hang ist verständlich, wenn die
Befragten fordern: „Ich hoffe,
dass mein Wort Gehör findet,
und dass erkennbare Ergebnis-
se geliefert werden.”

Frage: Die Umfrage ist reprä-
sentativ. Nutzt es der Politik bei
Entscheidungen?

Bürgerbarometer:
Jetzt reden die
Moerser Klartext

MELDUNG DES TAGES

Schloss hat Brandschutzprobleme
MOERS. Jetzt auch noch das!
Das altehrwürdige Moerser
Schloss hat erhebliche Proble-
me mit dem Brandschutz.
440 000 Euro sind nach Anga-
ben der Bauverwaltung zusätz-
lich notwendig, um den alten
Gebäudeteil brandsicher zu
machen. Die Politik wurde jetzt
nach Informationen der NRZ/

WAZ von der Nachricht über-
rascht. Sie platzt mitten in die
Bauarbeiten für den 2,4 Millio-
nen Euro teuren Anbau. Dem
Zentralen Gebäudemanage-
ment (ZGM) sollen die Proble-
me allerdings bereits seit dem
Jahr 2003 bekannt gewesen
sein. (wit)
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Kurzarmhemden von Braun
Die individuelle Top-Auswahl der besten internationalen Marken

Das individuelle Mode+Sport-Center

MOERS
nebenan

Boss
Brax
Esprit
Gant
Hugo
La Mart ina
Lerros
Marc O’Polo
Polo Ralph Lauren
S.Ol iver
Tommy Hi l f iger
Tom Tai lor
. . .und viele
mehr!

Esprit 1/2-ARM-HEMD EG
extra leicht, reine Baumwolle,
in verschiedenen Optiken 35,90

Tommy Hi l f iger SOMMERHEMD 1.OG
leicht, dezente Karos, verschiedene
Farben, reine Baumwolle 74,90

Bei Braun finden Sie ausschließlich hochwertige
Kurzarmhemden der führenden Weltmarken.
In feinster Baumwolle, uni, gestreift oder kariert
und in Ihrer persönlichen, perfekt passenden Größe.

Lassen Sie sich kompetent und individuell beraten.

Herzlich willkommen bei Braun!

Eterna 1/2-ARM-CITYHEMD EG
aktuelle Farben und Dessins,
reine Baumwolle, bügelfrei 49,90

McNeal SPORTHEMD EG
aktuelles Karo-Dessin, Baumwolle,
verschiedene Farben 29,90

Gant 1/2-ARM-HEMD 1.OG
extra leicht, verschiedene Streifen-
und Uni-Dessins, reine Baumwolle 79,90

Signum 1/2-ARM-HEMD EG
uni und modische Druckdessins,
reine Baumwolle 69,90
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